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Der Fannekuchen 
(berlinisch) 

 
Vis-à-vis 
in Zangzuzih, 
da is wat los, 
denn der tote Bote liecht da ziemlich dubios.1 
Dit Hallo is riesenjroß: 
Sar’nse mal, wer war dit bloß? 
Und een Fannekuchen liecht ihn uff’n Schoß. 
 
Een Fannekuchen, det is een Berliner. 
Und später noch bemerkt een Meddeßiner: 
Uff det ßucker-Ornament 
kleben fümmenfuffzich Zent 
mit Empfänger und Absender, wie man’t kennt. 
 
Schickt so’n Kerl aus unserem Milljöh 
Fannekuchen von Berlin nach jwd 
und hat noch, man hör’ und staun’, 
eenen Boten dotjehaun! 
Dit is wirklich allet andre als Fair plee. 
 
Een Stiesel, der verknallt sich mang die Damenwelt, 
wollt’ ihr schenken, wat so’m bißken aus’m Rahmen 
fällt: 
Innen rot und außen schau – 
ßum Jeburtstach schickt er schlau 
eenen Fannekuchen der jeliebten Frau. 
 
Nu back det Dink doch fixer, det wär’ 
wünschenswert! 
Um vierzehn Uhr wird hier ßum letzten Mal jeleert. 
Kiekt uff seine Klopperuhr: 
Schon um ßwee – wat mach’ ick nur? 
Wackelt los und wird ßur traurijen Fijur. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                 
1 Friedrichshainer Variante: 
„Oh nein: 
Ganz Friedrichshain 
is unglücklich, 
weil der Postbote is dot und bringt die Briefe nich.“ 

 
 

 
 
 
 
 
 
Schickt so’n Kerl aus unserem Milljöh 
Fannekuchen von Berlin nach jwd 
und hat noch, man hör’ und staun’, 
eenen Boten dotjehaun! 
Dit is wirklich allet andre als Fair plee. 
 
Per Taille rennt er mit Jebäck zum Kast’n, 
den der Bote ebend leert, und ruft: „Da hast’n! 
Dieser pöbelt, was dit soll: 
„Na, du kannst mer ma bei Kroll!“ 
Doch da kloppt der Mann ihn – leider etwas doll... 
 
Nu is der Postmann dot, und det is Keese. 
Und unser armer Mann is ziemlich neese. 
Setzt im Schock ihn noch mit der 
Marmeladenschrippe quer 
in dit Auto und rennt heim durch den Vakehr. 
 
Schickt so’n Kerl aus unserem Milljöh 
Fannekuchen von Berlin nach jwd 
und hat noch, man hör’ und staun’, 
eenen Boten dotjehaun! 
Dit is wirklich allet andre als Fair plee. 
 
ßu Hause bei de Möbels bleibt er nicht, 
weil die Polleßei erwischt den armen Wicht. 
In den Knast schickt man ihm hoch 
Wasser – und Berliner ooch. 
Doch die Frau hat den Berliner nie jekricht. 
 


